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Einleitung

Der Mediendiskurs lässt sich heutzutage als Interdiskurs auffassen (Jäger/Jä-
ger 2007: 28.). Seine nicht-wissenschaftlichen Texte werden als Ideologie-Sphäre 
im Sinne von M. Pecheux angesehen, wo die Realität der gesellschaftlichen Pro-
bleme sprachlich und außersprachlich realisiert und repräsentiert werden kann 
(Spieß, Constanze 2011: 126f.). So können kollektive, öffentliche Meinungen 
über routinierte soziale Ereignisse als Bilder in den Köpfen des Journalisten 
und zugleich als Bilder der politischen und gesellschaftlichen Praxis verstanden 
werden. (W. Lippmann 1922: 3.) 

Darauf  basierend liegt der Schwerpunkt des vorliegenden Beitrags auf  die 
Repräsentation der algerischen Hirak-Bewegung gegen das 20 Jahre dauernde 
politische Regime des algerischen Präsidenten Abdelaziz Boutaflika in den deut-
schen Zeitungen. In diesem diskursiven Raum werden bestimmte sprachöko-
nomische Strukturen bei der Repräsentation der algerischen Protestbewegung 
als politisch-gesellschaftliches Thema gebraucht. Diese sprachökonomischen 
Strukturen, die sich bekanntlich auf  der stilistischen Ebene als textinterne Ei-
genschaft der Zeitungstexte als Produkt der Presse manifestieren, tauchen als 
Muster von syntaktischen Normabweichungen auf. Die bewussten ritualisierten 
Abweichungen von der Materialität des deutschen Satzes fungieren im Sinne 
von L. Wittgenstein als eine Art des Sprachspiels (Metzler Lexikon Sprache 

2016: 279.). Dazu gehören vor allem die elliptischen Satzkonstruktionen.
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Anhand der in den deutschen Zeitungstexten realisierten elliptischen Sätze 
zum Thema „Hirak-Bewegung in Algerien“, welche das Spiel mit der Konven-
tionalität des deutschen Satzes beschreiben können, zielt der vorliegende Bei-
trag ebenfalls auf  die Abbildung der außersprachlichen Wirklichkeit über das 
reale Ereignis der „algerischen Volksbewegung“ in der folgenden Zeitungen, 
„Die Süddeutsche Zeitung“, „Die Welt“, „Der Spiegel“ und „Die FAZ“ als 
diskursiver Raum vom 22. Februar 2019 bis zum Rücktritt des Präsidenten Ab-
delaziz Boutaflika am 04. April 2019 ab. Diese immaterielle Seite zum Beispiel 
Sätze mit elliptischen Formulierungen beruht auf  den kollektiven Vorstellun-
gen und mentalen Bildern über die algerische Hirak-Bewegung. Davon ausge-
hend kreist der Beitrag um die folgenden Fragestellungen:

•	 Wie lässt sich der Begriff  „Ellipse“ als sprachliches und diskursives 
Spielelement definieren?

•	 Welches sind die Verwendungsweisen der elliptischen Sätze in der 
deutschen Pressesprache angesichts des oben genannten Kontexts? 

•	 Wie wird die algerische Protestbewegung im Spiegel der deutschen 
Presse anhand elliptischer Sätze als abweichende Satzstrukturregel re-
präsentiert und bewertet?

1. Zum Begriff der Ellipse 
Die Syntax der deutschen Sprache kann aufgrund der gebotenen Kürze 

zwangläufig reduziert werden: Hypotaxen tauchen praktisch nicht auf, es domi-
nieren einfache Aussagesätze und elliptische Satzmuster treten besonders in ho-
her Frequenz auf, die durch das Weglassen aller nicht Verständnis konstitutiven 
Morpheme hervorgerufen sind (Lüger, Heinz-Helmut 1995: 28f.). 

Davon ausgehend ist festzustellen, dass für die Bildung von Sätzen in der 
deutschen Sprache vor allem bestimmte syntaktische Regelsysteme im Vorder-
grund stehen, von denen im journalistischen Sprachgebrauch aufgrund der In-
tentionen von Journalisten abgewichen werden kann. Jeder Verstoß gegen die 
Satzbaunormen oder gegen die kanonisierten Konventionen von Satzstruktur 
in der Pressesprache ist der stilistische Gewinn der Journalisten (Fix 2007: 146.). 
Bei dieser Form von bewusstem oder gewollte ritualisiertem Bruch von sprach-
lichen Normen handelt es sich nach K. D. Kiel um eine Art vom Sprachspiel 
(Kiel, Klaus Detering 1983: 219-227.). 

Zeitungstexte als Textsorte können im diskurslinguistischen Kontext als 
Erweiterung textlinguistischer Forschung anhand bestimmter prototypischer 
Merkmale, nämlich textinterne- und textexterne Kriterien produziert, zuge-
ordnet und abgegrenzt sowie rekonstruiert werden. Im Hinblick darauf  sind 
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die elliptischen Satzkonstruktionen im journalistischen Sprachgebrauch an die 
Oberflächenstruktur der Zeitungstexte gebunden (De Beaugrande/Dressler 
1981: 51.). 

Im Folgenden stellt der vorliegende Beitrag einige terminologische Klärun-
gen des Begriffs „Ellipse“ dar: 

Zunächst einmal wird die allgemeine Bedeutung des Wortes „Ellipse“ im 
Metzler Lexikon Sprache wie folgt beschrieben: 

„Ellipse“ f. (griech. (elleipis) Mangel auch: Auslassung). Nicht 
realisierte, aber verstehensrelevante sprachliche Einheit. Als E. 
(Ellipse) werden einerseits die ausgesparten sprach. Einheiten 
selbst bezeichnet, aber auch die Äußerungsteile, in denen diese 
fehlen (ellipt. Äußerung).“(Metzler Lexikon Sprache 2016:199.) 

Im syntaktischen Hinblick wird in Duden-die Grammatik folgendes ange-
deutet: 

„Elliptische Äußerungen sind nicht in diesem Sinne unvollstän-
dig, dass man sie eigentlich vervollständigen musste. Auslassung 
ist hier viel mehr in einem logischen Sinn zu verstehen: Die Form 
und die Bedeutung elliptischer Strukturen lassen sich am besten 
verstehen, wenn man sie auf  ausformulierte Satzstrukturen be-
zieht. Man repariert dann nicht, sondern führt im Grunde eine 
Erweiterungsprobe aus. In vielen Situationen würden denn auch 
ausgebaute Sätze künstlich wirken.“(Duden. Die Grammatik 
2009: 898.)

Darüber hinaus legt das ikonische Quantitätsprinzip ebenfalls im journali-
stischen Sprachgebrauch bzw. im Langage der Presse besonders nahe, dass zum 
Ausdruck von weniger Bedeutung eine geringere sprachliche Form verwendet 
wird. Somit können die elliptischen Sätze in den Zeitungstexten zur Vermei-
dung der Wiederholung von Informationen gebraucht werden (Pörings, Ralf/ 
Schmitz, Ulrich 2003: 13.). Die elliptischen Satzkonstruktionen gehören zu den 
kohäsiven Mitteln“ (De Beaugrande/ Dressler 1981: 51.). Das heißt, dass die 
elliptischen Formulierungen vorgelegt werden können, nur wenn bestimmte 
Satzglieder oder Satzelemente, wie Subjekt, Prädikat …usw. auf  der Oberflä-
chenstruktur eines Satzes im Text fehlen. Daher definieren De Beaugrande/ 
Dressler (1981: 51.) die Ellipse als Wiederholung von Inhalt und Struktur bei 
Auslassung einiger Oberflächenelemente. Ergänzend können nach Hoffman 
die elliptischen Konstruktionen, „in denen solche Elemente einer Äußerung 
weggelassen werden, die aufgrund der Sprechsituation und aufgrund vom Welt-
wissen ergänzt werden können“(Hoffmann 1999: 83.). 
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In diesem Sinne ist in erster Linie hervorzuheben, dass die Bedeutung der 
sogenannten elliptischen Ausdrücke in Bezug auf  das Weltwissen als relevantes 
Kenntnissystem neben dem Sprachwissen des Textrezipienten verstanden und 
analysiert werden kann, d. h. der Rezipient soll Kenntnis über das System der 
betreffenden Sprache und dessen sprachlichen Gebrauch haben (Heinemann/ 
Heinemann 2002: 125; Viehweger, Dieter 1991: 11.).

2. Die Erscheinungsformen elliptischer 
Satzkonstruktionen in den deutschen 
Zeitungstexten 

Der vorliegende Beitrag beschreibt die elliptischen Satzkonstruktionen als 
kohäsive Mittel. Im Folgenden werden einige Erscheinungsformen von ellip-
tischen Sätzen aus der grammatischen und syntaktischen sowie pragmatischen 
Perspektive dargestellt, die häufig in dem zusammengestellten deutschen Text-
korpus aus Tages- oder Wochenzeitungen, etwa „Die Süddeutsche Zeitung“, 
„Die Zeit“, „Der Spiegel“, „Die Welt“ und „FAZ“ als diskursiver Raum zum 
Thema der „Hirak-Bewegung in Algerien vom 22. 02. 2019 bis zum 04. 04. 
2019 vorkommen. 

2.1 Koordinationsellipsen 
Als Koordinationsellipse bezeichnet man die Auslassung der identischen 

Teile innerhalb der Koordination. In diesem Sinne können die identischen Satz-
elemente, wie das Subjekt und Prädikat als Satzglieder entweder bei erstem oder 
bei zweitem Vorkommen getilgt werden, d.h. bei einer Koordinationsreduktion 
wird eine Satzreihe vorgelegt, wo häufig zwei Hauptsätze durch einen Konjunk-
tor koordiniert werden (Pafel, Jürgen 2011: 93-95.).

Beispiele: 

1. „Die Demonstranten riefen „nein zum Polizeistaat“ und „Bou-
taflika raus“. (Frankfurter Allgemeine Zeitung. 12. 03. 2019) 

2. „Neue Massenproteste in Algerien haben den Druck auf  den 
altenschwachen Präsident Abdelaziz Boutaflika und die Führung 
des Landes weiter erhöht. auch am Freitag zogen nach dem Mit-
tagsgebet Schätzungen zufolge Zehntausende gegen Boutaflika 
auf  die Straße.“ (Die Spiegel-Online. 8.3.2019)

In den Beispielsätzen (1), (2) handelt es sich im grammatischen und syn-
taktischen Kontext um die sog. Vorwärtsellipse als Untertyp der Koordinati-
onsellipse, wo die Tilgung im zweiten Konjunkt erfolgt wird. In diesem Fall 
wird nicht nur der Aktant (Subjekt), sondern auch das Prädikat bzw. das finite 
Vollverb unter Koordinationsbedingung ausgelassen. Die Tiefenstrukturen der 
Beispielsätze sind:
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(1.a) „Die Demonstranten riefen „nein zum Polizeis-
taat“ und (die Demonstranten riefen) „Boutaflika raus“. 
(2.a) „Neue Massenproteste in Algerien haben den Druck auf  
den altenschwachen Präsident Abdelaziz Boutaflika und (Neue 
Massenproteste in Algerien haben) die Führung des Landes 
weiter erhöht. Auch am Freitag zogen (Neue Massenproteste in 
Algerien) nach dem Mittagsgebet Schätzungen zufolge Zehn-
tausende gegen Boutaflika auf  die Straße.“ 

2.2. Die Strukturellipsen
Die Struktur-Ellipse ergibt sich ebenfalls aus der Reduktion grammatischer 

Konstruktionselemente, wie Ellipse der Präposition, Ellipse des Kopulaverbs 
und Ellipse des Vollverbs (Gansel/Jürgens 2007: 185). 

Ein Beispiel über Ellipse des Kopulaverbs bietet die folgende Formulierung:

3. „Die Proteste richten sich gegen den seit 20 Jahren amtieren-
den Präsidenten Abdelasis Boutaflika. „Das algerische Regime ist 
eine Mafia, eine kriminelle,korrupte Gang, die unser Land ge-
plündert hat“. Sagt Zitout.“ (Die Welt. 31.3. 2019.)

Im Beispiel (3) wird nicht nur das Kopulaverb „sein“, sondern auch das 
Subjekt ausgelassen und eingespart, um die Wiederholung der Struktur und des 
Inhalts zu vermeiden. Die Tiefenstruktur des erwähnten Beispielsatzes lautet 
wie folgt:

(3.a) “Die Proteste richten sich gegen den seit 20 Jahren amtie-
renden Präsidenten Abdelasis Boutaflika. „Das algerische Regime 
ist eine Mafia, (Das algerische Regime ist) eine kriminelle, (Das 
algerische Regime ist) korrupte Gang, die unser Land geplündert 
hat“. Sagt Zitout.“ 

Ein Beispiel über die Ellipse des Vollverbs ist:

4. „Der altersschwache Präsident Boutaflika steht für ein erstar-
rtes System, für Willkür und Korruption.“ (Die Süddeutsche Zei-
tung. 12. 3. 2019)

Im Beispielsatz (4) wird das Vollverb „stehen“ ausgelassen. Die Tiefenstruk-
tur des erwähnten Belegs ist: 

(4 a) „Der altersschwache Präsident Boutaflika steht für ein ers-
tarrtes System, (Der altersschwache Präsident Boutaflika steht) 
für Willkür und (der altersschwache Präsident Boutaflika steht 
für) Korruption.“ 
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2.3 Besondere Fälle der Einsparung
Der vorliegende Beitrag präsentiert ebenfalls andere Fälle der Auslassungen 

oder Einsparung in den geschrieben Texten, wie die Auslassung des Subjekts 
und des unpersönlichen Subjekts „es“. 

Beispiele:

5. „Abdelaziz Boutaflika regiert Algerien seit 20 Jahren, ist 82 
Jahre alt und schwer krank.“ (Die Zeit-Online. 22.03.2019)
6. „Noch 2011 hatte Boutaflika auf  die Proteste des Arabischen 
Frühlings reagiert, indem er Gehälter erhöhte und versuchte, 
über Intensivierungs-programme Arbeitsplätze zu schaffen.“ 
(Die Süddeutsche Zeitung. 11. 3. 2019)
7. „Ein Sieg der Jugend: Boutaflika kandidiert nicht 
mehr.“ (Frankfurter Allgemeine Zeitung. 12. 03. 2019) 
8. „Eine Zumutung, dass die Jugend in dem seit 1999 herrschen-
den „Boutef“ den Mann sehen sollte.“ (Frankfurter Allgemeine 
Zeitung. 12. 03. 2019)

Die Tiefenstruktur der erwähnten Beispielsätze lautet:

(5.a) „Abdelaziz Boutaflika regiert Algerien seit 20 Jahren, (Ab-
delaziz Boutaflika) ist 82 Jahre alt und (Abdelaziz Boutaflika ist) 
schwer krank.“
(6.a) „Noch 2011 hatte Boutaflika auf  die Proteste des Ara-
bischen Frühlings reagiert, indem er Gehälter erhöhte und (Bou-
taflika) versuchte, über Intensivierung programme Arbeitsplätze 
zu schaffen.“ 
(7.a) „(Es ist) Ein Sieg der Jugend: Boutaflika kandidiert nicht 
mehr.“
(8.a) „(Es ist) Eine Zumutung, dass die Jugend in dem seit 1999 
herrschenden „Boutef“ den Mann sehen sollte.“

Für die Darstellung und Repräsentation des algerischen Hirak und das po-
litische System von Abdelaziz Boutaflika soll zunächst einmal die Inhaltsseite 
bzw. die immaterielle Seite der erwähnten elliptischen Sätze dargestellt werden:

3. Die außersprachliche Realisierung des 
algerischen Hirak durch elliptische Sätze

 Die deutsche Sprache hat eine soziale und kognitive Dimension und fun-
giert als ein relevantes Kommunikationsmittel im gesellschaftlichen und institu-
tionellen Kontext. So nehmen die Zeichenbenutzer immer Bezugnahme auf  die 
Welt, tauschen ihre Gedanken aus, drücken ihre Gefühle und Wünsche aus, er-
mitteln Informationen über Sachverhalte, bilden Meinungen über Gegenstände, 
produzieren soziale Kontakte und greifen kognitiv und verwenden bestimmte 
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sprachliche Ausdrucksmittel bei der geistigen Verarbeitung sozialer Probleme. 
So wird die Umwelt nicht nur nach Sprache benannt: Die Sprachbenutzer schaf-
fen ebenfalls mit der Sprache ihre Welt, weil sprachliche Äußerungen für die 
Aktivierung und Formung von Wahrnehmungen sowie für die Konzeptualisie-
rung als geistige Vorstellungen über die Gegenstände, Menschengruppen oder 
soziale Ereignisse gebraucht werden können (Schwarz, Friesel 2013: 145.). Zu 
diesem Gedankengang führt Gardt (2007b.: 263.) im Kontext der Anwesenheit 
des konstruktivistischen und realistischen Denkens innerhalb der Sprachtheorie 
ebenfalls aus, dass 

„ Sprache eine konstitutive Rolle bei der geistigen Einschließung 
der Welt erkennt. Nach diesen Auffassungen bilden Wörter und 
Sätze nicht einfach eine außersprachliche existierende -und von 
uns sprachfrei, objektiv erkannte- Realität ab (…), sondern sie 
prägen ganz entscheidend die Art und Weise, wie die Realität er-
fassen und intellektuell verarbeiten.“ (Gardt 2007b.: 263.)

Von diesen Annahmen ausgehend richtet sich der vorhandene Beitrag auf  
die Auslegung der Inhaltsseite elliptischer Sätze in der Pressesprache als „funk-
tionale Varietät“(Hoffman, Michael 2007: 32f.). Unabhängig von der Beschrei-
bung der elliptischen Satzkonstruktionen als Musterbruch der Strukturregeln 
des deutschen Satzes hebt der vorliegende Beitrag folgendes hervor: 

Die Ausdruckseite (Signifikant nach Saussure) der elliptischen Sätze als 
sprachliche Zeichen erwecken Bedeutungen (Signifikaten nach Saussure). Diese 
hervorrufenden Bedeutungen haben Bezugnahme auf  die außersprachlichen 
Entitäten, wie Objekte und Ereignisse (Ziem, Alexander/ Fritsche, Björn 2018: 
254.). Daher fungiert die Ausdrucksseite der elliptischen Sätze als Repräsentant 
der Referenzobjekte, die nach Wimmer (1979) „mit realweltlichen, extramenta-
len Korrelaten unserer Wahrnehmungswelt“ korrespondieren (Ziem, Alexan-
der/ Fritsche, Björn 2018: 254.). 

Aus dieser konstruktivistischen Sicht der kognitiven Linguistik lässt sich er-
geben, dass die immaterielle Seite der elliptischen Sätze als Auslöser für die Bil-
dung und Konstitution von mentalen Modellen dienen, mit denen Sachverhalte, 
Ereignisse simuliert werden können (Ziem, Alexander/ Fritsche, Björn 2018: 
255.). Dabei beruhen die hervorrufenden mentalen Modelle auf  den Vorstel-
lungen und Meinungen, insbesondere auf  den (sinnlichen) Wahrnehmungen 
von sprechenden Individuen, die durch Beobachtung der realen Welt und Er-
fahrung in der realen Welt entstehen werden (Ziem, Alexander 2008: 288f; Vgl.: 
Busse, Dietrich 2012: 16f.). Zu diesem Hintergrund können die Sätze mit el-
liptischen Formulierungen zur Evokation von Framen über die reale Wirklich-
keit (Gegenstände, soziale Ereignisse) gebraucht werden. Die hervorrufenden 
Framen bzw. Rahmen entsprechen dem kognitiven Akt der Referentialisierung 
(Ziem 2008: 288f; Busse 2012: 16f; Ziem, Alexander/ Fritsche, Björn 2018: 
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255; Metzler Lexikon Sprache 2016: 208.). Aus diesem Artikulationsprozess er-
geben sich zugleich sprachliche Bedeutungen (Busse, Dietrich 2009: 85.), die 
auf  ein Spielprinzip angewiesen sind.

In diesem Rahmen stellt der Beitrag präziser dar, dass anhand der ellipti-
schen Sätze das Phänomen des algerischen Hirak als routiniertes Ereignis seit 
22. Februar 2019 sprachlich und außersprachlich repräsentiert und abgebildet 
werden kann. Die elliptischen Sätze können dabei als sprachliche Mittel zur 
„Formung von gesamt-gesellschaftlich relevanten Wissensbeständen“ beitra-
gen (Ekkehard Felder 2008: 270.). So wird die außersprachliche Realität konsti-
tuiert (Gardt 2007b: 263.). 

Elliptische Sätze können als sprachliche Mittel zur verbalen Realisierung 
einer Bewertung auf  syntaktischer Ebene verwendet werden (Walizewska, Ka-
rolina 2016: 105.). Jenes sprachliche Bewerten fungiert im Bereich der Funk-
tionalen Pragmatik als sprachliches Handeln und stellt den illokutiven Akt der 
elliptischen Sätze dar, die den Rezipienten zum Handeln bringen (Walizewska, 
Karolina 2016: 65.). Daher können die kollektiven Wahrnehmungen der deut-
schen Presse bei der Repräsentation des algerischen Hirak gegen Boutaflikas 
politisches System eine evaluierende Argumentationsfunktion übernehmen. In 
Bezug darauf  soll im Kontext der linguistischen Pragmatik besonders hervor-
gehoben werden, dass die elliptischen Sätze im journalistischen Sprachgebrauch 
als sprachökonomische Mittel für die spielerische Realisierung des sprachlichen 
Handlungsmusters „Persuasion“ gebraucht werden können (Mann, Elke 2000: 
62-110.). Das sprachliche Handlungsmuster „Persuasion“ kann im Sinne von 
L. Wittgenstein zur Konstitution und Formung des Sprachspiels dienen (Mann, 
Elke 2000: 62-110.). 

Durch elliptische Sätzen verfolgen die deutschen Journalisten als Textpro-
duzenten das Ziel, den Rezipienten zum Handeln bringen, insbesondere zu 
einer positiven oder negativen Handlung zu veranlassen (Mann, Elke 2000: 62-
110; Schwarz-Friesel 2008: 13.). In diesem Sinne fügt K. Walizewska hinzu, dass 
das sprachliche Bewerten als Muster sprachlichen Handelns immer emotional 
geladen sein kann (Walizewska, Karolina 2016: 165.). Im Hinblick darauf  be-
ruht die außersprachliche Wirklichkeit vor allem auf  die konnotativen Inhal-
te als Nebenbedeutung mit evaluativer und emotiver (emotionaler) Werte, die 
als implizit-signalisierte Bedeutungen (oder nicht-wörtliche Bedeutungen) zu 
betrachten sind (Mann, Elke 2000: 113; Metzler Lexikon Sprache 2016: 383.). 
Darüber hinaus lässt sich festhalten, dass die deutschen Journalisten bei der 
geistigen Verarbeitung der algerischen Massenproteste seit 22. Februar 2019 
eine persuasive Argumentationsform unterstützen, wobei das bewertende bzw. 
evaluierende und emotionale Argumentieren nicht nur als Muster sprachlichen 
Handelns zu betrachten ist, sondern auch als Strategie der Persuasion als illoku-
tiver Akt der deutschen Zeitungstexte angesehen werden soll (Guttke, Mattias 
2010).
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4. Die algerische Hirak-Bewegung im Spiegel der 
deutschen Presse

Durch elliptische Sätze haben die deutschen Journalisten bestimmte Hand-
lungs- und Denkweisen bei der sichtbaren Inszenierung der „algerischen Hirak-
Bewegung“ in den Zeitungstexten produziert, die ein bemerkenswertes ideolo-
gisches Raster aufweisen. So fungiert die Ideologie als grundlegender Bestanteil 
zur Bewertung und Repräsentation der algerischen Volksbewegung gegen das 
politische System von Boutaflika (Fucks, Christin 2019: 42.). 

Von der immateriellen Seite der elliptischen Sätze ausgehend lassen sich die 
algerischen Massenproteste von 22. Februar 2019 bis zum Rücktritt des alge-
rischen Präsidenten Abdelaziz Boutaflika am 04. April 2019 in den deutschen 
Zeitungen: (Die Süddeutsche Zeitung, die Welt, der Spiegel und die FAZ) fol-
gendermaßen repräsentieren:

Die algerische Hirak-Bewegung wird in der deutschen Presse als bewusster 
Kampf  dargestellt, um aus der Dominanz „eines korrupten Systems“ heraus-
zukommen. Der Ausdruck „korruptes System“ symbolisiert die Korruption der 
algerischen Politik im Schatten von Boutaflikas Herrschaft, wie man aus dem 
folgenden Beispielsätz aus der Tagespresse „die Welt“ ablesen kann: 

1. “Die Proteste richten sich gegen den seit 20 Jahren amtieren-
den Präsidenten Abdelasis Boutaflika. „Das algerische Regime ist 
eine Mafia, eine kriminelle, korrupte Gang, die unser Land ge-
plündert hat“. Sagt Zitout.“ (Die Welt. 31.3. 2019.)

Die algerische Hirak-Bewegung wird in der Frankfurter Allgemeinen Zei-
tung als „Kampf  um ein demokratisches Land“ dargestellt. Das folgende Bei-
spiel dient zur Verdeutlichung: 

2. „Die Demonstranten riefen „nein zum Polizeistaat“ und 
„Boutaflika raus“. (Frankfurter Allgemeine Zeitung. 12. 03. 
2019) 

In den Zeitungen (Die Zeit“ und der Spiegel) wird die algerische Hirak-
Bewegung ebenfalls als Protest gegen einen impotenten, unfähigen Präsiden-
ten, um Algerien zu regieren, repräsentiert, wie es aus den folgenden Beispielen 
ersichtlich wird:

3. „Abdelaziz Boutaflika regiert Algerien seit 20 Jahren, ist 82 
Jahre alt und schwer krank.“(Die Zeit-Online. 22.03.2019)
4. „Neue Massenproteste in Algerien haben den Druck auf  den 
altenschwachen Präsident Abdelaziz Boutaflika und die Führung 
des Landes weiter erhöht. Auch am Freitag zogen nach dem Mit-
tagsgebet Schätzungen zufolge Zehntausende gegen Boutaflika 
auf  die Straße.“ (Die Spiegel-Online. 8.3.2019
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Die Süddeutsche Zeitung beschreibt die algerischen Massenproteste als Pro-
test gegen „die Politik der leeren Versprechungen“, wie es aus dem folgenden 
Beispiel deutlich wird: 

5. „Noch 2011 hatte Boutaflika auf  die Proteste des Arabischen 
Frühlings reagiert, indem er Gehälter erhöhte und versuchte, 
über Intensivierungsprogramme Arbeitsplätze zu schaffen.“ (Die 
Süddeutsche Zeitung. 11. 3. 2019)

Aus den erwähnten Sätzen mit elliptischen Formulierungen lässt sich 
schlussfolgern, dass die algerischen Massenproteste von 22. Februar 2019 bis 
zum Rücktritt des algerischen Präsidenten Abdelaziz Boutaflika am 04. April 
2019 als eine Revolution der Würde in den deutschen Zeitungstexten repräsen-
tiert und abgebildet wird. In diesem diskursiven Raum stellt die immaterielle 
Seite der dargestellten elliptischen Satzkonstruktionen ebenfalls dar, dass die 
Politik des Präsidenten Boutaflika im Hinblick des algerischen Volks negativ 
bewertet wird. 

Schlussfolgerung 

In dieser vorliegenden Untersuchung wurde gezeigt, dass im 
Kontext des journalistischen Sprachgebrauchs unterschiedliche 
Erscheinungen elliptischer Sätze verwendet werden können, die 
als Musterbruch der Konventionalität des deutschen Satzes zu be-
trachten sind. Mit den elliptischen Satzkonstruktionen als sprach-
ökonomische Strukturen haben die deutschen Journalisten einige 
Handlungs- und Denkweisen über das sozio-politische Thema der 
algerischen Hirak-Bewegung vom 22. Februar bis zum Rücktritt 
des Präsidenten Abdelaziz Boutaflika repräsentiert und abgebildet. 
Auf  diese Weise lässt sich feststellen, dass durch elliptische Sätze 
die Realität der Hirak-Bewegung in Algerien sprachlich und außer-
sprachlich dargestellt und bewertet werden kann. Darüber hinaus 
lässt sich ergeben, dass die elliptischen Sätze nicht nur als Muster 
der Abweichung von den Satzstrukturregeln gebraucht werden, 
sondern auch als Muster des sprachlichen Handelns „Persuasion“ 
bzw. „Bewerten“ betrachtet werden. Im Sinne von L. Wittgen-
stein handelt es sich dabei um die Konstitution und Formung des 
Sprachspiels im Langage der Presse. 
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Zusammenfassung
Pressemitteilungen fungieren als ideologische Sphäre, in der die Realität sozialer 

Probleme sprachlich und außersprachlich realisiert und repräsentiert werden kann. Die 
kollektiven Meinungen, die zu sozialen Routineereignissen entstehen können, können 
als Bilder in den Köpfen der Journalisten und gleichzeitig als Bilder der politischen und 
sozialen Praxis verstanden werden. 

Auf  dieser Grundlage konzentriert sich dieser Artikel auf  die Darstellung des 
algerischen Hirak gegen das 20 Jahre alte politische Regime von Abdelaziz Boutaflika 
in der deutschen Presse. Durch ihre diskursiven Räume werden in der Darstellung der 
algerischen Protestbewegung bestimmte sprachökonomische Strukturen verwendet, die 
sich stilistisch manifestieren und gleichzeitig als Muster syntaktischer Abweichungen 
von den Normen hervortreten. Diese bewusst ritualisierten Abweichungen von 
der Materialität des deutschen Satzes fungieren im Sinne von L. Wittgenstein als 
eine Art Sprachspiel. Dazu gehören vor allem elliptische Satzkonstruktionen. 
Anhand der elliptischen Sätze, die sich auf  den Hirak in Algerien beziehen und 
in deutschen Zeitungstexten verwendet werden, soll in diesem Artikel auch die 
außersprachliche Realität über den Hirak in den folgenden Zeitungen, “Die Süddeutsche 
Zeitung”, “Die Welt”, “Der Spiegel” und “Die FAZ” vom 22. Februar 2019 bis zum 4. 
April 2019, entlarvt werden. 



            151

 Aleph. Langues, médias et sociétés			   Vol. 8 (4) décembre 2021

Schlüsselwörter
Der Begriff  Ellipse, elliptische Satzformen, Repräsentation der algerischen Hirak-

Bewegung in der deutschen Presse. 

مستخلص

تعمل البيانات الصحفية كمجال اديولوجي في نظر ميشال بيشو، حيث يمكن إدراك حقيقة المشكلات 
الاجتماعيــة و تمثيلهــا لغويــا و غيــر لغويــا. يمكــن فهــم الآراء الجماعيــة التــي ظهــرت حــول الأحــداث الاجتماعيــة 
 الروتينية على أنها صور في أذهان الصحفيين و في نفس الوقت صور للممارســات السياســية و الاجتماعية. 
السيا�ســي  النظــام  ضــد  الجزائــري  الحــراك  تمثيــل  علــى  الحالــي  المقــال  تركيــز  يصــب  ذلــك،  علــى  بنــاء 
بعــض  تســتخدم  الخطابــي،  الفضــاء  هــذا  فــي  الألمانيــة.  الصحــف  فــي  عــام   02 دام  الــذي  البوتفليقــي 
التــي تتجلــى علــى مســتوى  فــي الجزائــر، و  فــي تمثيــل حركــة الاحتجاجــات  الهيــاكل الاقتصاديــة اللغويــة 
التــي  المعايــر،  عــن  النحويــة  الانحرافــات  مــن  أنمــاط  أنهــا  علــى  الوقــت  نفــس  فــي  تظهــر  و  الأســلوبي 
الناقصــة.  الجمــل  تراكيــب  يشــمل  هــذا  و   . اللغويــة  الألعــاب  مــن  كنــوع  فيتقنشــتاين  نظــر  فــي   تعتبــر 
اســتنادا إلــى الجمــل الناقصــة حــول موضــوع الحــراك فــي الجزائــر فــي نصــوص الصحــف الألمانيــة، يهــدف هــذا 
المقــال أيضــا إلــى تصويــر الحقيقــة الغيــر اللغويــة للحــراك الشــعبي فــي الصحــف التاليــة ابتــدءا مــن 22 فبرايــر 

9102 إلــى غايــة 4 أفريــل 9102:

كلمات مفتاحيّة

  „Die Süddeutsche Zeitung“, „die Welt“, „Der Spiegel“ and „die FAZ“

مصطلح القطع الناقصة، أشكال الجمل الناقصة، تمثيل الحراك الجزائري في الصحافة الالمانية. 

 Résumé
Les communiqués de presse fonctionnent comme une sphère idéologique, ou 

la réalité des Problèmes sociaux peut être réalisée et représentée linguistiquement et 
extra-linguistiquement. Les opinions collectives qui peuvent émerger sur l’événements 
sociaux de routine, peuvent être comprises comme des images dans l’esprit des 
journalistes et en même temps comme des images de la pratique politique et sociale.  
Sur cette base, cet article se concentre sur la représentation du Hirak algérien contre 
le régime politique vieux de 20 ans d’Abdelaziz Boutaflika dans la Presse allemande. 
A travers leurs espaces discursifs, certaines structures économiques linguistiques sont 
utilisées dans la représentation du mouvement contestataire algérien, qui se manifestent 
sur le plan stylistique et émergent en même temps comme des modèles de déviations 
syntaxiques par rapport aux normes. Ces déviations conscientes ritualisées de la 
matérialité de la phrase allemande fonctionnent au sens de L. Wittgenstein comme 
une sorte de jeu de langage. Cela inclut surtout les constructions de phrases elliptiques. 
Sur la base des phrases elliptiques se référent au Hirak en Algérie, usitées dans les textes 
des journaux allemands, cet article vise également à dépondre la réalité extralinguistique 
sur l Hirak dans les journaux suivants, „Die Süddeutsche Zeitung“, „Die Welt“, „Der 
Spiegel“ und „Die FAZ“ du 22 février 2019 au 4 avril 2019. 
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Mots-clés
Le terme ellipse, les formes de phrases elliptiques, Représentation le mouvement 

Hirak algérien dans la presse allemande. 

Abstract
Press releases function as an ideological sphere, where the realty of  social 

problems can be realized and represented linguistically and extra- linguistically. 
The resulting conclusive opinions can be understood as images in the minds 
of  journalists and at the same time as images of  political and social practice.  
On this basis, this article focuses on the portrayal of  the Algerian Hirak movement 
against the 20-year-old political regime of  Abdelaziz Boutaflika in german 
newspapers. In this discursive space, certain linguistic economic structures are used 
in the representation of  the Algerian protest movement, which manifest themselves 
at the stylistic deviations from norms. Ritualized conscious deviations from the 
materiality of  the German sentence function within the meaning of  L. Wittgenstein 
as a sort of  language game. This includes elliptical sentences constructions. 
Based on the elliptical sentences about the Hirak movement in Algeria in the texts of 
German newspapers, this article also aims to portray on the extra- linguistic real event 
of  the Algerian popular movement in the following newspapers, „Die Süddeutsche 
Zeitung“, „Die Welt“, „Der Spiegel“ and „Die FAZ“ from February 22, 2019 until to 
the resignation of  President Abdelaziz Boutaflika on April 4, 2019. 

Keywords
The term ellipse, forms of  elliptical sentences, the representation of  the Algerian 

Hirak movement in the german press. 


